
KONTAKTE
JG. 54  |  AUSGABE 575  |  02.2022  |  Infos aus dem Gemeinwesen Schönwalder Allee 26

08	 MITARBEITENDEN-SPENDE  
	 unterstützt Projekte im  
	 Gemeinwesen 

14	 SERIE ZU DEN HÄUSERNAMEN
	 im Johannesstift: Wer war  
	 Barbara von Haeften?

18	 BILDUNGSPROJEKT der  
	 Jugendhilfe erhält ein  
	 Qualitätssiegel



KONTAKTE  |  02.2022  |  INHALT & EDITORIAL 

Liebe Leserinnen und Leser,

ein neues Jahr hat begonnen. Für viele von uns ist das verbunden 
mit einem Aufbruch: Wir wollen Neues beginnen oder Dinge an-
ders machen. Gesünder essen, aktiver leben, sich weniger ärgern 
und entspannter sein zum Beispiel. Neue Ideen gibt es viele und 
gerade jetzt starten viele Menschen neue Projekte – vielleicht 
auch Sie?
Auch in den Kontakten gibt es neue Projekte. In der Mitte des 
Heftes finden Sie nun eine Übersicht mit Terminen im Evange-
lischen Johannesstift: Gottesdienste, Andachten, Workshops, 
Feste und anderes mehr. Sie haben alles auf einen Blick und 
können die Übersicht auch herauslösen. Und wir möchten im 
nächsten Heft eine neue Rubrik starten: Die bunte Seite. Dafür 
brauchen wir Ihre Unterstützung, denn dort möchten wir über 
das berichten, was die Menschen im Johannesstift bewegt: über 
Neuigkeiten, Kuriositäten, Aufreger, besondere Begegnungen, 
ungewöhnliche Momente. Schicken Sie uns Ihre Texte gern als 
Kommentar, (kurzen) Leserbrief, Gedicht oder in anderer Form. 
Natürlich freuen wir uns auch über schöne Fotos.
Stiftsvorsteherin Anne Hanhörster hat schon mal ein paar Anre-
gungen parat und Fragen an Sie: Wie hat Ihnen die adventliche 
Gestaltung am Infopavillon mit der Weihnachtskrippe gefallen? 
Oder was sagen Sie zum bunt beleuchteten Weihnachtsbaum 
vor der Stiftskirche? Auf dem Foto leuchtete er in Grün: Es war 
zum Tag der Menschenrechte am 10. Dezember ein Zeichen 
der Solidarität der Menschen im Johannesstift mit der Aktion 
#GrünesLichtFürAufnahme für Geflüchtete an der belarussisch-
polnischen Grenze.

Ich freue mich auf Ihre Beiträge (über die technischen Details 
lesen Sie auf der letzten Seite).

Ihre
Katrin Noack,
Redaktionsleiterin der Kontakte
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Andacht zur Jahreslosung 2022
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Wenn ich versuche mir vorzustellen, worunter die Menschen 
zu Zeiten Jesu wohl am meisten gelitten haben, dann waren es 
schwere Krankheiten und der allzu frühe Tod: Blinddarment-
zündung, Steißlage unter der Geburt, gebrochenes Bein auf der 
Arbeit, entzündeter Zahn …. Überlegen Sie mal, was Sie schon 
alles hatten und in der Antike nicht oder nur knapp überlebt hät-
ten.

Und dann kommt da einer, der noch nicht mal Arzt ist, und 
heilt Totgeweihte! ( Johannes 4, 43ff ) Er verlangt kein Honorar,  
sondern erwartet nur ein tiefes Vertrauen, dass er es kann! Also, 
ich wäre ihm auch nachgelaufen mit meinem schwerkranken 
Kind, meinem dementen Vater oder der Freundin, die berufs-
unfähig ist.

Als ich endlich bei ihm ankomme, muss ich feststellen, dass ich 
nicht die einzige bin, die Heilung sucht. Tausende warten schon. 
Bei keinem Arzt sitzen solche Menschenmengen im Wartezim-
mer. Nicht nur, dass er kein Geld verlangt, dieser Mensch macht 
auch keinen Feierabend. Sondern lädt seine Gäste zum Essen 
ein. Noch ein Wunder! Er schafft es, dass nach einem langen Tag 
keiner hungrig nach Hause geht. Und als das alles vollbracht ist, 
sagt dieser unglaubliche Mensch zu der Menge auch noch: „Die 
zu mir kommen(den), werde ich nicht hinauswerfen.“ ( Joh. 6,37 
aus: Bibel in gerechter Sprache). Es gibt keine Vorbedingun-
gen, keinen Nachsatz. Wer kommt, der wird nicht abgewiesen 
– Punkt. Großartig.

Wenn ich das 6. Kapitels des Johannesevangeliums lese und ge-
danklich mit Jesus mitgehe, wird mir fast schwindlig. Er hetzt 
fast von Wunder zu Wunder und jede Heilung zieht noch mehr 
bedürftige, sehnsüchtige und verzweifelte Menschen an. Ja, hat 
er denn nie genug von den Menschen und ihrem unstillbaren 
Hunger nach Heilung und Zuwendung? Doch. Hat er auch mal. 
Wenn er sich von seinen Jüngern nach der Bergpredigt ans ande-
re Ufer des Sees rudern lässt und sofort einschläft.

Doch begreift er sein Handeln als Auftrag. Nicht er hat sich die 
Menschen ausgesucht, die zu ihm kommen, sondern „alle, die 
der Vater mir schickt, werden zu mir kommen, …“ Es sind Got-
tes Kinder, die zu ihm drängen. Und die kann er nicht wegschi-
cken. Jesus folgt Gottes Willen: Die Türen sollen offen stehen 
für alle, die Gott suchen. Eine Hoffnungsbotschaft gegen den 
Trend.

Denn während ich das hier schreibe, überschreitet Neukölln 
eine Inzidenz von 1.000 – und auch wenn Omikron weniger 
schwere Verläufe einer Erkrankung mit dem Coronavirus aus-
löst – es ist gerade nicht die Zeit, Türen aufzureißen und jede*n 
willkommen zu heißen. „Wer zu mir kommt, den werde ich 
nicht abweisen? Aber nur mit Kontaktnachverfolgungsformular, 
FFP2-Maske und am besten Impfbooster-Nachweis! Eure Sün-
den nehme ich gern auf mich – aber nicht eure Viren!“ schreibt 
Katharina in der Rubrik „Ihre Gedanken zur Jahreslosung 2022“ 
auf der Homepage der EKBO. 

Wir haben vielleicht heute andere Ängste als zu Jesu Zeiten – 
doch keine geringeren und sehnen uns wie die Menschen da-
mals nach Heilung und Zuwendung. Vielleicht nehmen wir Jesu 
Worte in diesen Zeiten wie die Zisterzienser, deren Leitsatz lau-
tet: „Die Tür steht offen, das Herz noch mehr – porta patet, cor 
magis“ und halten unsere Herzenstüren weit offen für die, die 
uns brauchen, derweil wir physisch noch eine Zeitlang Vernunft 
und Vorsicht walten lassen.

Ich freue mich schon auf den Moment, in 
dem wir wieder ausgelassen zusammen 
sein dürfen mit Jesus in unserer Mitte.

Pfarrerin Anne Hanhörster,
Stiftsvorsteherin

(Johannes 6,37)
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GOTTESDIENST- UND PREDIGTPLAN

→ Sonntag – 4. vor der Passionszeit

06. Februar, 10:00 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
Predigtreihe der Region Nord  
zum Thema „Neuanfang“
Pfarrer Dr. Karsten Dierks

→ Sonntag – Septuagesimae  

13. Februar, 10:00 Uhr
Gottesdienst 
Predigtreihe der Region Nord  
zum Thema „Neuanfang“
Pfarrerin Thea Voß

→ Sonntag – Sexagesimae  

20. Februar, 10:00 Uhr
Gottesdienst 
Predigtreihe der Region Nord  
zum Thema „Neuanfang“
Prädikantin Regine Joy Birke 

→ Sonntag – Estomihi 

27. Februar, 10:00 Uhr
Gottesdienst 
Predigtreihe der Region Nord  
zum Thema „Neuanfang“
Pfarrerin Anne Hanhörster 

→ Freitag – Weltgebetstag 

04. März, 18:00 Uhr
Gottesdienst 
Weltgebetstag der Gemeinden 
Johannesstift, Wichern-Radeland  
und Luther 
Paul-Schneider-Haus, Schönwalder 
Straße 23, 13585 Berlin.  
Mehr erfahren Sie auf Seite 6.

→ Sonntag – Invocavit  

06. März, 10:00 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
Diakonin Silke Krenzer 

→ Abendgebet

Das Abendgebet findet jeden Werktag 
von Montag bis Freitag um 18:00 Uhr in 
der Stiftskirche statt.

→ Taizé-Andachten

Freitag, 04. Februar,  
und Freitag 11. März 
um 18:00 Uhr in der Stiftskirche.

→ Kinder im Gottesdienst

Während der Gottesdienste lädt unsere 
Kinderecke zum Malen und Spielen ein. 
Kindergottesdienste im Haus der 
Schwestern- und Brüder parallel zum 
Hauptgottesdienst finden wieder 
statt. Alle Kinder ab 4 Jahren sind dazu 
herzlich eingeladen.
Die nächsten Termine sind am:  
06. März und 03. April

→ Offene Kirche

Die Stiftkirche steht Besucher*innen 
immer sonntags in der Zeit von 13:30 bis 
15:30 Uhr offen. 

Wir freuen uns sehr, dass wir Gottesdienste und Abendandachten in der Stiftskirche mit der 2G-Regel gemeinsam feiern  
dürfen. Erwachsene tragen bitte im Kirchenraum eine Mundnasenbedeckung. Kurzfristige Änderungen sind möglich.  
Wir bitten Sie deshalb, sich auch an den Aushängen zu informieren.
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beginnend mit dieser Ausgabe der KONTAKTE 

finden Sie alle Gottesdienste, Andachten und 

weitere Veranstaltungen im Gemeinwesen  

nun immer in der Terminübersicht in der  

Mitte des Heftes. Sie steht dieses Mal  

auf Seite 10 und 11. 
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Für persönliche Gespräche
Wenn Sie ein persönliches Gespräch wünschen, rufen Sie  
bitte eine der nachstehenden Telefonnummern an:

Stiftsvorsteherin 
Pfarrerin Anne Hanhörster 		  030 · 336 09-310 
E-Mail: anne.hanhoerster@evangelisches-johannesstift.de

Seelsorgerin Prädikantin Regine Joy Birke	 030 · 336 09-9903
Diakon Martin Howen		  030 · 336 09-232
Diakon Lukas Kruse		  030 · 336 09-700

Unseren Vorsitzenden des Gemeindekirchenrates  
Wolfgang Kern erreichen Sie über das Gemeindebüro oder  
per E-Mail: kern.gkr.ejs@gmail.com. 

Das Team vom Hol- und Bringedienst bietet den Bewohner-
innen und Bewohnern auf dem Stiftsgelände an, sie sonntags 
zum Gottesdienst abzuholen und anschließend wieder nach 
Hause zu bringen. Wenn Sie das Angebot nutzen möchten, 
melden Sie sich bitte bei Jaime Primus unter 0176 · 43 86 05 96.

Sprechzeiten im Gemeindebüro
Montag und Donnerstag: 	 10:00–12:00 Uhr
Dienstag:	 15:00–17:00 Uhr
Und nach telefonischer Vereinbarung	 030 · 336 09-592

Am Mittwoch und Freitag ist das Gemeindebüro im  
Amanda-Wichern-Haus (Haus 12, hinter dem Eingang links) 
geschlossen. 

Sie erreichen die Kirchengemeinde auch per E-Mail unter  
kirchengemeinde@evangelisches-johannesstift.de.

Hinweis zum Datenschutz: Wir veröffentlichen hier regelmäßig Geburtstage, 
Trauungen, Taufen und Sterbefälle. Wenn Sie nicht in den Amtshandlungen  
erwähnt werden möchten, melden Sie dies bitte im Gemeindebüro unter  
der Telefonnummer 030 · 336 09-592. Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
werden in der Internet-Ausgabe der Kontakte keine Geburtstage, Trauungen, 
Taufen und Sterbefälle veröffentlicht.
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In guter nun schon dreijähriger Tradition gibt es wieder eine 
Predigtreihe. Wie im echten Leben geht es um ein Durchatmen 
und ein Neu-Anfangen. In den Gesprächen über den Glauben 
wurde das Nachdenken darüber begonnen. Jetzt soll es sich 
weiterführen in den Bibelgeschichten, die den Kolleg*innen 
der Region dazu wichtig sind. Eine Vielfalt der Aspekte, der 
Auslegungen erwartet Sie. Aber eben auch das weitere Kennen-
lernen der Predigenden der Region „Nordkirche“ in Spandau. Ei-
nen Überblick finden Sie unten auf der Seite. Vielleicht mögen 

Sie ja auch zu einzelnen Predigten in andere Gemeinden reisen. 
Das gemeinsame Erleben kreuz und quer durch die Kirchen ist 
mehr als erwünscht. Sagen Sie uns auch gerne, wie Sie die Pre-
digtreihe erlebt haben. Übrigens ist das Thema des Weltgebet-
stages 2022 „Zukunftsplan: Hoffnung“ und nimmt so das The-
ma der Neuanfänge noch einmal auf. Auch dort treffen wir uns 
in der Region am Freitag, 4. März. Seien Sie herzlich eingeladen!

Ihre Pfarrerin Sigrid Jahr

Predigtreihe der Region Nord

Durchatmen und Neu-Anfangen

Johannesstift
Schönwalder Allee 26,
10 Uhr

Lutherkirche 
Lutherplatz 3,
10 Uhr

Wichernkirche
Wichernstraße/ 
Ecke Schlehenweg,
11 Uhr

Radelandkirche 
Schwanter Weg 3,
9.30 Uhr

30. Januar Pfarrerin Sigrid Jahr
„Achsa“

Pfarrerin Anne Hanhörster
„Bartimäus – Mit offenen Augen“

Diakon Lukas Kruse

06. Februar Pfarrer Karsten Dierks 
„Die Entscheidung der Söhne“

Pfarrerin Sigrid Jahr
„Achsa“

Diakon Ulrich Hierse 
„Ruth“

13. Februar Pfarrerin Thea Voß 
Josua 1,1 -9

Diakon Lukas Kruse Pfarrerin Anne Hanhörster
„Bartimäus – Mit offenen Augen“

Pfarrerin Anne Hanhörster
„Bartimäus – Mit offenen Augen“

20. Februar Prädikantin Regine Joy Birke Pfarrer Martin Stoelzel-Rhoden 
„Ein neues Herz“

Pfarrerin Karina Nippe 
„Ein weiter Raum“

27. Februar Pfarrerin Anne Hanhörster
„Bartimäus – Mit offenen 
Augen“

Pfarrer Karsten Dierks 
„Die Entscheidung der Söhne“

Superintendentin i. R.  
Isolde Böhm
„Simeon und Hannah“

Superintendentin i. R.  
Isolde Böhm
„Simeon und Hannah“

Die Kirchengemeinde des Evangelischen Johannesstifts hat 
sich an der 63. Aktion Brot für die Welt des Evangelischen 
Werks für Diakonie und Entwicklung beteiligt. Sie setzt den Fo-
kus auf den Klimawandel und hat das Motto „Eine Welt. Ein Kli-
ma. Eine Zukunft“. Seit dem vergangenen Advent und bis zum 
Heiligabend konnten die Besucher*innen der Gottesdienste 
und Andachten spenden, die Mitglieder der Gemeinde waren 
mit Spendendosen unterwegs.

Inzwischen sind die Dosen und Kollekten geleert und die Inhal-
te gezählt. Insgesamt kamen 2.100,75 Euro zusammen. Durch 
die Spendendosen konnte die Kirchengemeinde 509,86 Euro 

sammeln. Bei den Kollekten an 
Heiligabend kam 1.590,89 Euro 
zusammen. Wir sagen Dankeschön!

Sollten Sie die Aktion verpasst haben und möchten noch 
spenden, ist dies natürlich möglich: Bank für Kirche und Dia-
konie, IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00, BIC: GENODED1KDB.  
Sie können auch online spenden www.brot-für-die-welt.de/
spenden.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
Ihre Kirchengemeinde

63. Aktion Brot für die Welt

Dankeschön für 2.100 Euro Spenden! 
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Weltgebetstag aus England, Wales und Nordirland

„Zukunftsplan: Hoffnung“

Den Weltgebetstag der Frauen feiern wir in diesem Jahr am 
Freitag, den 4. März. Die Gottesdienstordnung dafür wurde 
vom Komitee aus den Ländern England, Wales und Nordirland 
des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland 
geschrieben. Schottland als viertes Land hat aus historischen 
Gründen ein eigenes Komitee und ist deshalb nicht dabei. Die 
Liturgie fasst den Bibeltext bei Jeremia 29, 14 „Ich werde euer 
Schicksal zum Guten wenden…“ zusammen unter dem Motto 
„Zukunftsplan: Hoffnung“. 

Die Frauen Englands, Wales‘ und Nordirlands sind stolz auf die 
aus der Kolonialgeschichte herrührende Vielfalt ihrer multi-
ethischen, multikulturellen und multireligiösen Gesellschaft. 
Diese zeigt sich besonders in den Großstädten, insbesonde-
re in der Hauptstadt London mit ihren knapp neun Millionen 
Einwohner*innen aus mehr als 100 Nationen. 

Besorgt sind die Frauen jedoch darüber, dass in dieser Vielfalt 
viele Menschen doch Ausgrenzung erfahren. Die Weltgebets-
tagsfrauen stellen uns die Lebensgeschichten von Frauen im 
Land vor, die von Einsamkeit, Gewalterfahrungen, Armut, ja 
sogar Hunger, berichten. Der Anteil der von Armut bedrohten 
Personen 2019 besorgniserregende 23,1 Prozent. Zum Vergleich: 
In Deutschland sind es 17,4 Prozent – auch nicht wenig!

Als der Predigttext Jeremia 29, 1-14 festgelegt wurde, ahnten 
wir noch nicht, dass das Vereinigte Königreich die Europäische 
Union verlassen würde. Bei Jeremia geht es um die Verschlep-
pung des Volkes Israel in die babylonische Gefangenschaft, die 
Briten hingegen haben ihr „Exil“ selbst gewählt. 

„Akzeptiert die Krise“: So beginnt Jeremia seinen Brief. Ver-
zweifelt nicht, verzagt nicht, lamentiert nicht. Nehmt an, was 

ihr nicht ändern könnt. „Suchet der Stadt Bestes“, baut Häuser, 
zeugt Nachkommen, gibt Jeremia den Exilanten mit auf den 
Weg. Verzagt nicht, das ist seine Botschaft. Öffnet euch Neuem 
und Unbekannten, das ist es, was euch rettet, nicht Abschot-
tung und Einigelung. 

„Ihr werdet mich anrufen und hingehen und mich bitten, und 
ich will euch erhören“, verspricht Gott. Die Krise wird nicht 
ewig sein, er bringt Hilfe und Heilung. Was für eine Zusage! In-
mitten des Leids und der Hoffnungslosigkeit das Versprechen 
der Rettung. Das Versprechen gilt für alle: Länder, Gemeinden, 
Familien und jede*n einzelne*n. Auch wenn wir noch mitten 
in der Krise stecken, nicht wissen, wie es weitergeht: Gottes 
Verheißung von Freiheit, Vergebung, Gerechtigkeit und Frieden 
wird zu einem Zeichen der Hoffnung für die Zukunft.

Unser ökumenisches Weltgebetstagsteam mit Mitwirkenden 
aus der katholischen Gemeinde St. Lambertus (Maria, Hilfe der 
Christen) und aus den evangelischen Gemeinden des Johan-
nesstifts, Wichern-Radeland und Luther lädt Sie herzlich dazu 
ein, den Weltgebetstagsgottesdienst mit uns am 4. März 2022 
um 18 Uhr im Saal des Paul-Schneider-Hauses, Schönwalder 
Straße 23, 13585 Berlin zu feiern.

Wir freuen uns auf Sie!

Birgit A. Ohström und Sylvia Hannappel
für das Weltgebetstagsteam Spandau-Hakenfelde
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Mitarbeitenden-Spende

Projekte im Gemeinwesen unterstützen

Viele Mitarbeitende der Stiftung und im Unternehmensverbund 
Evangelisches Johannesstift haben über Jahre mit der „Spende 
statt Kirchensteuer“ Projekte im Gemeinwesen Schönwalder Al-
lee 26 unterstützt. Nach der Fusion soll es diese Möglichkeit wei-
ter geben. Mitarbeitende der Stiftung Evangelisches Johannes-
stift sowie aus Einrichtungen der Johannesstift Diakonie gAG 
auf dem Gelände und darüber hinaus, die keine Kirchensteuer 
zahlen, können einen Teil ihres Einkommens in Höhe der Kir-
chensteuer als „Mitarbeitenden-Spende“ freiwillig abgeben. In 
den vergangenen Jahren konnte damit die Trauerbegleitung für 
Kinder des ambulanten Hospizdienstes „Johannes Hospiz e. V.“  
unterstützt werden, ebenso die Bildungskampagne „Kinder 
beflügeln“ der Johannesstift Diakonie Jugendhilfe, die Kirchen-
musik und der Besuchsdienst LeNa für ältere Menschen des 
Pflege & Wohnen Johannesstift Diakonie. 

In diesem Jahr soll der Bau eines Fußwegs von der Evangeli-
schen Schule zum Reinhard-Lange-Haus (Schule ohne Gren-
zen) finanziert werden wie auch ein Bürgersteig an der Straße 
zu den Gebäuden. Dann können sich Menschen mit und ohne 
Behinderung sicher zwischen und zu beiden Orten bewegen. 
Das soll etwa 25.000 Euro kosten.

Doch wie funktioniert die Mitarbeitenden-Spende? Kann ich 
mit entscheiden, wohin meine Spenden gehen? Werde ich 
informiert, wofür sie verwendet werden? Diese Fragen beant-
worten wir gern. Wenn Sie spenden möchten, informieren Sie 
ihre*n Sachbearbeiter*in in der Personalabteilung, dass Sie 
die Mitarbeitenden-Spende wünschen. Dann kommt der Teil 
Ihres Einkommens in Höhe der Kirchensteuer als Spende beim 
Fundraising der Stiftung an. Dafür erhalten Sie eine Bescheini-
gung. Ihre Spendenzusage können Sie jederzeit kündigen. 

Ein Vergabeausschuss entscheidet, wofür die Mitarbeiten-
den-Spenden verwendet werden. Er hat vier Mitglieder: Die 
Stiftsvorsteherin, eine*n von ihr benannte*n Vertreter*in aus 
dem Gemeinwesen, ein*e Mitarbeitendenvertreter*in der Stif-
tung und ein*e Mitarbeitendenvertreter*in der Tochtergesell-
schaften der Johannesstift Diakonie gAG, die im Gemeinwesen 
tätig sind. Aktuell sind das Anne Hanhörster, Lukas Kruse, Jörg-
Peter Haby und Karin Stannigel-Brückner. Das Fundraising be-
rät das Gremium, denn es verwaltet die Spendengelder und ist 
mit den Projekten im Gemeinwesen vertraut. 

Mitarbeitende können Projekte vorschlagen, die mit der 
Mitarbeitenden-Spende unterstützt werden sollten. Vorschlä-
ge oder Anträge reichen Sie bis spätestens zum 31. Oktober 
per E-Mail an Antrag_MA-Spende@evangelisches-johannes-
stift.de beim Vergabeausschuss ein. Er kommt bis zum Jahres-
ende zu einer Sitzung zusammen, sieht sich alle Vorschläge an 
und wählt ein Projekt aus. 

Über seine Entscheidung informiert das Gremium in den Kon-
takten, in der Jo! und im Intranet. Dort erfahren sie auch mehr 
zur Umsetzung der Projekte. Die Arbeit des Vergabeausschus-
ses ist im Vergabeverfahren zu den Mitarbeitenden-Spenden 
festgelegt. Das Dokument dazu und ein Antragsformular fin-
den Sie im Intranet.

Wenn Sie weitere Fragen dazu haben, wenden Sie sich gerne an 
Stiftsvorsteherin Anne Hanhörster. 

Der Vorstand

Ein Teil des Weges von der Evangelischen Schule zum Reinhard- 
Lange-Haus führt über eine Sandfläche und ist nicht barrierefrei.  
Mit den Mitarbeitenden-Spenden soll hier ein Fußweg gebaut werden.
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Kleiner Rückblick – Die Nachfolge von Gunther Korb ist geglückt: 123 Konzertkarten verkaufte das „Wunschkonzertkarten-Trio“ Henning  Barwig, Julia Heckhausen und Jürgen Woelki (ein Artikel dazu folgt noch).

Das neue  
Fortbildungs- 
programm 2022  
bietet viel  
Inspiration.

Liebe Leserinnen und Leser, 

ich wünsche Ihnen ein gutes, neues und kraftvolles Jahr 
2022 – garniert mit freudigen Inspirationen! Einige da-
von kommen vielleicht durch unser Fortbildungspro-
gramm 2022 in Ihr Leben? Denn dort präsentiert sich 
eine bunte Vielfalt auf 24 Seiten. 

Wir haben einige neue Veranstaltungen im Programm: 
Der Ehrenamtliche Andreas Rath (von dem ich im Rah-
men des Ehrenpreises der Werner und Maren Otto 
Stiftung in der letzten Kontakte berichtete) bietet 
die Fortbildung „Kein Märchen aus 1.001 Nacht – Aber 
1.000 und 1 Beschäftigungsangebote“ an. Sicher inspi-
rierend für Ehrenamtliche, die in den Pflege & Wohnen 
oder Wohnen & Teilhabe-Einrichtungen oder auch in 
den ambulanten Diensten engagiert sind. 

Worüber ich mich auch sehr freue, sind zwei Fortbil-
dungssamstage für die Ehrenamtlichen der Jugend-
hilfe. In Zusammenarbeit mit den Beratungsstellen 
der Jugendhilfe bieten wir die Thementage „,Generation 
Maske‘ – Was brauchen Kinder und Jugendliche jetzt von uns?“ 
sowie „Ich und Du – Welches Kind braucht was?“ an. Die Mit-
arbeiterinnen Henriette Homoth und Karin Löffelmann leiten 
Sie durch diese Tage. Johannes Schimke, Sozialpädagoge, Di-
akon und Erlebnispädagoge, führt Sie zu einem erlebnispä-
dagogischen Ausflug in den Wald und Andrea Hollenstein, 
Physiotherapeutin und Betreuungskoordination im Theodor-

Fliedner-Haus, lenkt 
Ihr Bewusstsein wie-
derum nach innen, 
zu Ihrem Atem. 

Ein kleines Abenteuer 
wird vermutlich der 
Sandstation-Work-
shop mit Manfred 
Menzel: am Samstag, 
den 11. Juni 2022, kön-
nen acht Teilnehmen-
de unter seiner Anlei-

tung ihre eigenen Sandskulpturen kreieren. Und das waren nur 
einige Beispiele. Es gibt vielseitige Inspirationen. Schmökern 
Sie also in Ruhe durch das Programm. Allen gemeldeten Eh-
renamtlichen wurde das Fortbildungsprogramm zugeschickt. 

Sollten Sie es nicht erhalten haben, melden Sie sich bitte im 
Referat Ehrenamt. Interessierte Gäste sind ebenfalls herzlich 
willkommen. Sie finden das Programm auch auf unserer Web-
seite www.evangelisches-johannesstift.de/de/ehrenamt oder 
in der Auslage des Amanda-Wichern-Hauses (Haus 12). 

Nun wünsche ich uns allen, dass die Veranstaltungen dieses 
Jahr auch weitestgehend stattfinden können und wir uns an 
dem Wissenszuwachs, unserer Erweiterung und an unserer 
Kreativität gemeinsam erfreuen werden.

Ihre Julia Heckhausen

Neues aus dem Ehrenamt

Freudige Inspirationen 
für 2022

Kontakt: 
Julia Heckhausen, Referat Ehrenamt
Amanda-Wichern-Haus, 2.OG; Büro 215
Sprechzeiten: Montag 10:00-13:00 Uhr,
Mittwoch 14:00-18:00 Uhr
Telefon: 030 · 336 09-173
E-Mail: julia.heckhausen@evangelisches-johannesstift.de

FORTBILDUNGEN 
2022

für ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter



GOTTESDIENSTE, ANDACHTEN UND  
VERANSTALTUNGEN IM FEBRUAR UND MÄRZ

→ Dienstag, 01. Februar

Abendgebet 

Wann: 18:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche
Das Abendgebet findet jeden  
Werktag von Montag bis Freitag  
in der Stiftskirche statt. 

→ Freitag, 04. Februar

Taizé-Andacht 

Wann: 18:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche
An jedem ersten Freitag im Monat  
gibt es eine Taizé-Andacht. Mit  
dem neuen Jahr beginnt eine neue 
Gruppe die Gestaltung. Aufbauend  
auf den langjährigen Erfahrungen  
der bisherigen Gruppe, die von Pfarrer 
i.R. Martin Stoelzel-Rhoden begleitet 
wurde, laden Taizé-begeisterte 
Mitglieder der Schwestern und 
Brüderschaft ein, diese Erfahrungen  
in der Andacht mit Ihnen zu teilen. 

→ 06. Februar - 4. Sonntag vor  
der Passionszeit

Gottesdienst mit 
Kindergottesdienst 

Wann: 10:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche
Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
in der Stiftskirche: Predigtreihe zum 
Thema „Neuanfang“ mit Pfarrer Karsten 
Dierks. Mehr lesen Sie auf Seite 6. 

→ Sonntag, 06. Februar 

Offene Kirche 

Wann: 13:30 bis 15:30 Uhr
Wo: Stiftskirche
Immer sonntags gibt es die  
„offene Kirche“. Weitere Termine  
sind am 13., 20. und 27. Februar  
sowie am 06. März. 

→ Sonnabend, 12. Februar 

Gemeinwesenbeirat im 
Gespräch 

Wann: 09:30 bis 11:30 Uhr
Wo: Kirchvorplatz 
An diesem Samstag können 
Bewohnende vor der Kirche mit den 
Mitgliedern des Gemeinwesenbeirats 
ins Gespräch kommen. Mehr lesen  
Sie auf Seite 12.

→ Sonntag, 13. Februar –  
Septuagesimae 

Gottesdienst 

Wann: 10:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche 
Gottesdienst in der Stiftskirche: 
Predigtreihe zum Thema „Neuanfang“  
mit Pfarrerin Thea Voß

→ Sonnabend, 19. Februar 
und Sonntag, 20. Februar 

Zweitägiger Kreativ-Workshop 

Wann: Samstag ab 10:00 Uhr und 
Sonntag ab 11:00 Uhr
Wo: Johannesstiftcafé JoCa
Dieses Wochenende starten wir,  
das Kreativteam Jo-Colores, ins neue 
Jahr: Wir gestalten selbst kunstvolle 
Spiegel. Beim nächsten Termin am 
02./03. April filzen und gestalten  
wir frühlingsfarbene Osternester.  
Das Team von Jo-Colores freut sich  
auf euch! Mehr lesen Sie auf Seite 13.

→ Sonntag, 20. Februar – Sexagesimae

Gottesdienst 

Wann: 10:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche 
Gottesdienst in der Stiftskirche: 
Predigtreihe zum Thema „Neuanfang“  
mit Prädikantin Regine Joy Birke 

→ Sonntag, 27. Februar – Estomihi 

Gottesdienst 

Wann: 10:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche 
Gottesdienst in der Stiftskirche: 
Predigtreihe zum Thema „Neuanfang“  
mit Pfarrerin Anne Hanhörster 

→ Montag, 28. Februar

Literaturabend 

Wann: 19:00 Uhr
Wo: Clubhaus am Simonshof
Helga Gnädig und Maria Röder laden  
die Freund*innen des gedruckten 
Wortes zum nächsten Literaturabend  
in das Clubhaus ein. Sie freuen sich  
auf Sie!
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GOTTESDIENSTE, ANDACHTEN UND  
VERANSTALTUNGEN IM FEBRUAR UND MÄRZ

→ Freitag, 04. März

Weltgebetstag 

Wann: 18:00 Uhr
Wo: Saal im Paul-Schneider-Haus, 
Schönwalder Straße 23, 13585 Berlin 
Die Gemeinden des Johannesstifts, 
Wichern-Radeland und Luther laden 
Sie ein, gemeinsam den Weltgebetstag 
im Paul-Schneider-Haus zu feiern. Die 
Liturgie haben in diesem Jahr Frauen 
aus England, Wales und Nordirland 
gestaltet. Mehr lesen Sie auf Seite 7.

→ Sonntag, 06. März – Invocavit

Gottesdienst mit 
Kindergottesdienst 

Wann: 10:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche 
Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
mit Diakonin Silke Krenzer

→ Sonnabend, 19. März

Interessenbörse und  
St. Patricks Day 

Wann: 10:00 bis 12:00 Uhr und 18:00 Uhr
Wo: Kastaniengarten 
Das Referat Gemeinwesen lädt alle 
Bewohnende von 10:00 bis 12:00 Uhr  
zu einer Interessenbörse in den 
Kastaniengarten ein. Am Abend ab  
18:00 Uhr wird der St. Patricks Day 
gefeiert. Mehr erfahren Sie auf Seite 13.
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Gemeinwesenbeirat

Wir möchten mit Ihnen 
ins Gespräch kommen

Umfrage

Carsharing im 
Johannesstift?

Immer wieder wurden wir gefragt, ob es im Johannesstift 
ein Carsharing-Angebot, eine Möglichkeit des Autoteilens, 
geben könnte. Das stiftsintern umzusetzen, ist organisato-
risch und finanziell nicht möglich. Wir haben mit Cambio 
einen Anbieter gefunden, der das realisieren könnte. Dafür 
braucht die Firma eine Sicherheit, ob genug Bedarf für ei-
nen Standort besteht. Sollte die Nachfrage groß genug sein, 
würden in Zukunft im Johannesstift ein oder mehrere Autos 
von Cambio stehen. Sie können für Einkäufe, Besuche und 
andere Fahrten genutzt werden. Das Auto muss nach jeder 
Nutzung zurück auf den zugewiesenen Parkplatz gestellt 
werden. Die Buchung würde ausschließlich über den Anbie-
ter laufen. Das Johannesstift bietet nur den Stellplatz an. 
 
Um den Bedarf zu ermitteln, brauchen wir Ihre Rückmel-
dung, ob das Autoteilen für Sie in Frage kommt und in 
welcher Form. Die Preise sind je nach Nutzungsart sehr 
unterschiedlich. Wir bitte Sie deshalb, sich auf der Inter-
netseite www.cambio-carsharing.de über Autos und Preise 
zu informieren. Sollten Sie dieses Angebot nutzen wollen, 
melden Sie sich per E-Mail gemeinwesen@evangelisches-
johannesstift.de oder schriftlich an Postfach Gemeinwe-
sen, Nummer 9, im Amanda-Wichern-Haus.

Folgende Informationen brauchen wir:

•	 Welche Fahrzeuggröße möchten Sie nutzen?
•	 In welchem Umfang möchten sie dieses Fahrzeug  

nutzen? (zum Beispiel einmal wöchentlich für  
3 Stunden, täglich für mehrere Stunden, nur ab  
und an am Wochenende, etc.) 

Wir sind gespannt auf Ihre Rückmeldungen.

Ihre Katja Kraehe,
Gemeinwesendiakon*in

Am Samstag, den 12. Februar 2022 von 09:30 bis 11:30 Uhr 
können Sie vor der Kirche nicht nur Brot und Kuchen kau-
fen, sondern erstmals auch Mitglieder des Gemeinwesen-
beirats treffen – bei Bedarf zukünftig auch regelmäßig ein-
mal im Monat.

Wir sind die gewählte, ehrenamtliche Vertretung der Be-
wohnenden auf dem Gelände an der Schönwalder Allee 26. 
Wir planen, unterstützen und gestalten Aktionen des Ge-
meinwesens, fördern das gemeinschaftliche Zusammenle-
ben und haben einen Blick auf die Entwicklungen. Wir sind 
– nicht nur an diesem Tag – für alle Fragen und Anliegen 
offen, die unser Gemeinwesen Johannesstift betreffen. In 
unseren monatlichen Sitzungen beraten wir diese und su-
chen an den zuständigen Stellen nach Antworten und/ oder 
Lösungen, über die wir dann berichten.

Fragen oder Anliegen können natürlich auch schrift-
lich bei uns am Stand abgegeben oder über den*die 
Gemeinwesendiakon*in an uns weiterleiten: gemeinwe-
sen@evangelisches-johannesstift.de.

Wir freuen uns auf interessante Gespräche!

Der Gemeinwesenbeirat

Peter Wilks, Marion Puder, Tiemo Olesen, Wolfgang Konwalski, Michael Baginski,  Horst Gottwald (von links)
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„Interessenbörse“ und St. Patricks Day

Ein bunter Tag  
im Gemeinwesen

Kreativ mit Jo-Colores

Neue Workshops in diesem Jahr

Gemeinwesenarbeit soll Menschen mit ihren unterschiedli-
chen Interessen zusammenbringen, Räume für Begegnungen 
schaffen sowie Ideen und Initiativen unterstützen und fördern. 
So die Theorie. Seit circa 11 Jahren gibt es eine Stelle für Ge-
meinwesenarbeit hier im Johannesstift und es ist schon viel 
passiert. 

Wir haben mit dem Johannesstiftcafé – JoCa – einen Ort für 
Gruppen und private Treffen, ein Lastenfahrrad, unterschiedli-
che regelmäßige Veranstaltungen wie Flohmärkte und Konzer-
te, Angebote für Kinder wie den „Urlaub ohne Koffer“ und den 
„Kinderherbst“ und Bastelworkshops, um nur ein paar Dinge 
zu nennen. Darüber hinaus sind unterschiedliche Gruppen ent-
standen wie die Boulegruppe, der Singekreis, eine Kochgruppe 
oder die Töpferwerkstatt. 

Aber wir sind uns sicher: Da geht noch mehr. Deshalb wollen 
wir am Sonnabend, den 19. März, von 10:00 bis 12:00 Uhr im 
Kastaniengarten eine „Interessenbörse“ initiieren, zu der wir 
Sie alle herzlich einladen wollen. Was stellen wir uns darun-
ter vor? Die Idee ist, möglichst viele Menschen von unserem 
Gelände zusammenzubringen und einfach mal zu schauen, 
was für Interessen und Ideen für gemeinsame Gruppen oder 

Aktionen hier schlummern. Ganz egal, ob Sie schon eine Idee 
haben oder einfach neugierig sind, was andere Menschen im 
Gemeinwesen sich wünschen. Kommen Sie vorbei.

Ab 18:00 Uhr wollen wir dann im Kastaniengarten den St. Pa-
tricks Day feiern (übrigens ist auch dieses Fest aus einer Idee 
im Gemeinwesen entstanden). Zu typisch irischen Getränken 
und Snacks werden uns die „Inmats“ musikalisch verwöhnen.

Wir freuen uns auf einen spannenden und fröhlichen Tag.

Ihre Gemeinwesendiakonin Katja Kraehe  
und ihr Gemeinwesendiakon Lukas Kruse

Vor Jahren habe ich in der Pariser Oper wunderschöne Lampen gesehen: Grazil tanzende 
Mädchen, deren Rock beleuchtet war. An einem Wochenende im November sind im JoCa 
11 wunderbare Leuchte-Mädchen mit Engels-Flügeln entstanden, um ihr Licht als 
lieben Weihnachtsgruß zu bringen.

An drei folgenden Montagen im November und Dezember haben wir 
Adventkränze gebunden, Sterne gebastelt, Schneeflocken geknüpft 
und auch noch kleine Engelchen aus unterschiedlichen Materiali-
en hergestellt. Wie auch bei den vorangegangenen Workshops 
inspirierten sich alle gegenseitig mit wunderbaren Ideen.

Am 19./20. Februar starten wir in das neue Jahr mit selbst-
gestalteten Spiegeln, am 2./3. April werden frühlingsfar-
bene Osternester gefilzt und gestaltet. Das Team von Jo-
Colores freut sich auf euch! 

Uta Mehdorn und das Kreativteam Jo-Colores
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Häusernamen im Johannesstift

Das Barbara-von-Haeften-Haus

In dieser Ausgabe der Kontakte beginnt eine kleine Serie über 
die Personen, nach denen im Johannesstift Häuser benannt 
sind. Sicherlich finden Sie viele vertraute Informationen, aber 
vielleicht auch manches Neue? Wir beginnen mit Barbara von 
Haeften (1908–2006), nach der ein Haus der Jugendhilfe be-
nannt ist. Die Älteren erinnern sich, dass das früher der „Jung-
born“ war. 

Barbara von Haeften wurde 1908 in Duisburg als Tochter von 
Julius Curtius geboren. Curtius war in der Weimarer Republik 
Wirtschaftsminister und dann bis 1931 Reichsaußenminister. 
1925 lernte Barbara ihren späteren Mann, Hans Bernd von Ha-
eften, kennen. 1930 heirateten sie. Seit 1933 gehörten beide zur 
Bekennenden Kirche in Berlin-Dahlem und waren mit Martin 
Niemöller und Dietrich Bonhoeffer befreundet. Ihr christlicher 
Glaube wurde zum bestimmenden Motiv der Gegnerschaft 
zum Nationalsozialismus und wegweisend in ihren politi-
schen Entscheidungen. Hans Bernd von Haeften erwog aus-
zuscheiden aus dem ihm zuwider gewordenen Auswärtigen 
Amt, nahm aber stattdessen Tarnungen an, um im Zentrum 
der Macht eben diese zu bekämpfen und zu stürzen. Er gehörte 
dem „Kreisauer Kreis“ an, der die politisch-moralischen Grund-
lagen für den Neubeginn durchdachte. Nach dem Attentat auf 
Hitler am 20. Juli 1944 wurde Hans Bernd von Haeften als Mit-
verschwörer vor den Volksgerichtshof gebracht.

Barbara von Haeften stärkte ihren Mann in dieser Zeit. Sie 
schrieb: „Durch mein unerschrockenes, heiteres Wesen war ich 
sicher eine Hilfe für ihn.“ Doch auch sie konnte nicht verhin-
dern, dass er am 15. August 1944 im Volksgerichtshof hinge-
richtet wurde. Barbara von Haeften selbst brachte wenige Wo-
chen davor die Tochter Ulrike, ihr fünftes Kind, zur Welt. Bereits 
am 25. Juli wurde sie ohne Säugling in Sippenhaft genommen. 
Bis zum 25. September 1944 blieb sie inhaftiert. Nach 1945 lebte 
sie in der Bodenseeregion, dann in Heidelberg und seit 1975 in 
Tutzing am Starnberger See. Dort starb sie 2006 im Alter von 
97 Jahren. 

In einem Brief, den Hans Bernd von Haeften an seine Frau Bar-
bara schrieb, bat er sie, die Kinder zu herzen und ihnen alle Lie-
be zu schenken, die er ihnen nicht mehr geben konnte. Er war 
überzeugt, dass sie mit ihrem heiteren Wesen eine gute Mutter 
für sie sei. 

Vielleicht war das der Grund, weshalb man im Johannesstift 
seinerzeit ein Haus der Jugendhilfe nach ihr benannt hat. Die 
Kinder haben oft früh Schmerzliches erfahren. Aber sie sind da 
und erleben hier, wie es ist, wenn man in einer geschützten 
und wertschätzenden Umgebung aufwächst. 

Barbara Seybold

BARBARA-von-
HAEFTEN-HAUS
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Projekt DiaLOG-IN sagt DANKE!

„Sie hat geweint und gelacht, alles gleichzeitig,  
fast 30 Minuten lang“

Wunschzettel-Aktion

E-Center-Kunden spenden für das Johannesstift

Eine große Weihnachtsfreude bescherte uns die Lotto-Stiftung 
Berlin mit einer Förderzusage über 190.000 Euro für das Projekt 
DiaLOG-IN. Nelli Elkind von der Macherei ist überglücklich. Sie 
schreibt in einer E-Mail an den Freundeskreis, welche Reaktio-
nen die gute Nachricht auslöste:

Liebe Karmen Savor,

wir haben gerade 90 Menschen abtelefoniert und allen erzählt, 
dass es mit DiaLOG-IN weitergeht. Dank Dir! Als letzte habe ich 
Sarah und ihre Oma erreicht. Sarah hat Trisomie 21. Sie hat ihre 
ganze Familie in Afghanistan verloren und ist mit ihrer Oma 
vor 7 Jahren nach Berlin gekommen. Sarah war bis jetzt nur zu 
Hause bei ihrer Oma. Sie kann kein Deutsch, hat keine sozialen 
Kontakte und lebt so schon 7 Jahre lang. Ihre Oma ist schwer 
traumatisiert und hat nur Sarah. Die Oma hat Angst um ihre 
Enkelin, davor, was mit ihr passiert, wenn sie nicht mehr da ist, 
aber eigentlich braucht sie selber Unterstützung. Sie wurde von 
einer Verweisberatung in die nächste geschickt und war völlig 
orientierungslos und verzweifelt. Eine Schattengesellschaft, 

Das Edeka-Center Heerstraße hat im vergangenen Ad-
vent das Johannesstift mit einer Wunschzettel-Aktion 
unterstützt. Die Kund*innen konnten mit ihrem Einkauf 
Geschenke aus einem Regal mit Artikeln kaufen, die sich 
Bewohnende in Einrichtungen auf dem Geländes des Jo-
hannesstifts gewünscht hatten. Viele Wünsche von Kin-
dern und Jugendlichen aus Wohngruppen der Johannes-
stift Diakonie Jugendhilfe waren dabei: Lernspiele, Lego 
Technik, Computerspiele und anderes. 

Jugendliche der Wohngruppe „Konfetti“ und Einrich-
tungsleiter Maik Bzdziuch durften die Geschenke abholen 
und bekamen leuchtende Augen: Die Edeka-Kund*innen 
hatten alle Wunschartikel für das Johannesstift erwor-
ben und außerdem noch eine Spende in bar von 320,49 
Euro. Bei der Aktion arbeitete das Edeka-Center-Team 
eng mit dem Freundeskreis des Evangelischen Johan-
nesstifts zusammen, der im Gemeinwesen die Aktion 
koordinierte. Die Bewohnenden freuen sich sehr über 
die vielen Geschenke und danken herzlich dafür. (kan)

mitten in Berlin. Für das System unsichtbare Menschen. Die Oma 
hat mit mir und meiner afghanischen Kollegin gesprochen. Sie 
hat geweint und gelacht, alles gleichzeitig, fast 30 Minuten lang. 
Sie kommt mit Sarah im Januar zu DiaLOG-IN und wir können  
sie jetzt beide unterstützen, durch die Hilfe von Dir und Deinem  
Team. Das ist nur eine kleine Geschichte von vielen, welche die 
DiaLOG-IN Kolleg*innen erleben. Tag für Tag. Wir wollten das mit 
Dir teilen, weil Du mit Deinem Engagement ein Teil davon bist!

Von allen von DiaLOG-IN und von ganzem Herzen DANKE,  
Eure Nelli Elkind

Seit 2018 arbeitet DiaLOG-IN im Johannesstift, seit Dezem-
ber 2021 ist es in Haus 5c zu finden. Das Projekt bietet Men-
schen mit Migrationshintergrund und Behinderung Sprache, 
Beratung und begleitendes Coaching in Arbeits- und Beschäf-
tigungsangeboten. DiaLOG-IN steht für interkulturelle Öff-
nung und Beratung, hier werden 8 Sprachen gesprochen. Mehr 
erfahren Sie bei Nelli Elkind, E-Mail: nelli.elkind@jsd.de,  
Telefon: 030 · 33609-8002

Kurz vor Heiligabend durften die Jugendlichen aus einer  Wohngruppe der Jugendhilfe die vielen Geschenke der Edeka-Kunden für das Johannesstift abholen.



ROMAN DES MONATS  |  AHARON APPELFELD: Sommernächte

Mitten im Zweiten Weltkrieg: Der elfjährige Michael bleibt auf der Flucht bei Sergej zurück, einem 
Freund seines Vaters. Der ukrainische Veteran zieht als Landstreicher umher, seit er sein Augenlicht 
verloren hat. Doch Sergej kümmert sich um den Jungen, den er nun Janek nennt. Er bringt ihm  
alles bei, was er weiß – auch wie man sein eigenes Leben schützt, mit Angst, Hunger und Kälte  
lebt. Sie ziehen von Dorf zu Dorf, müssen sich durchschlagen, werden von Bauern angegriffen.  
Doch zusammen überstehen der Junge und der alte Mann jede Gefahr und erleben auch Freuden – 
Janek begegnet einem Mädchen, eine zarte Liebe beginnt. 
Auf ihrem Weg durch Nacht und Wälder lernen sie, mit der Vergangenheit umzugehen, ohne sich 
von ihr überwältigen zu lassen: Janek mit dem Judenhass, den er erleben musste, und Sergej mit 
einer Frau, die er einst liebte, verließ und der er nun wiederbegegnet. Es ist einer der letzten großen 
Romane aus dem Alterswerk Aharon Appelfelds. Eine Geschichte über eine Reise voller Schrecken 
und Abenteuer, über Freundschaft und Nähe und darüber, wie man allem Dunklen trotzt – so  
mitreißend wie eindringlich erzählt von einem großen, altersweisen Autor.

BUCHTIPPS: NANNO VIËTOR & TEAM EMPFEHLEN
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RELIGIÖSES SACHBUCH  |  NIKLAUS BRANTSCHEN: Gottlos beten – 
			                Eine spirituelle Wegsuche

Kann ein Mensch, der nicht glaubt, ein spiritueller Mensch sein? Kann man in der sogenannten 
nachchristlichen Ära noch beten? Taugt die geläufige Formel „Beten heißt Sprechen mit Gott“  
in einer Zeit, in der Gott zu schweigen scheint? Muss dann nicht auch der Mensch schweigen?  
Und wie ist es mit Buddhisten, denen oft gesagt wird, sie könnten nicht beten, da sie nicht an Gott 
glaubten? 
Der Jesuit und Zen-Meister Niklaus Brantschen unternimmt hier den Versuch, gängige Denkweisen 
und Verhaltensmuster, Riten und Rituale, Formen und Formeln zu hinterfragen. Dabei kommen 
westliche Mystiker wie Meister Eckhart ebenso zu Wort wie der Buddha. Und so eröffnet sich ein 
Vollzug, der allen Menschen möglich ist: Mystik ist menschenmöglich. Existenzielle Fragen konkret 
– zugleich eine Schule des Lebens, des Sterbens und der Liebe. 

SACHBUCH  |  JOHANN HINRICH CLAUSSEN UND ULRICH LILIE: 
		    Für sich sein – Ein Atlas der Einsamkeiten  

Jeder scheint sie zu kennen, und doch ist die Einsamkeit wie ein unerforschter Kontinent.  
Die Corona-Pandemie hat viele Menschen in die Einsamkeit geführt. Einige traf dies völlig  
unvorbereitet. Bei Menschen, die vorher schon einsam waren, wurde die Not vertieft: Alte und  
Erkrankte, Student*innen, Singles oder Workaholics. Johann Hinrich Claussen und Ulrich Lilie  
erkunden in Streifzügen durch Religion, Literatur und Kunst, Wissenschaft und Alltag die hellen  
und dunklen Seiten des Alleinseins. 
Sie erklären, welche persönlichen Prägungen und sozialen Bedingungen dazu führen, dass die 
einen das Alleinsein suchen, während andere es fliehen. Die Autoren vermessen in ihrem kurz-
weiligen Atlas Zufluchtsorte, an denen man endlich „für sich“ ist, die Weiten der „Loneliness“, 
die man melancholisch durchwandert, das Reich der „Solitude“, in das sich Mönche und Nonnen, 
Wissenschaftler*innen und Künstler*innen zurückziehen, und die eisigen Regionen der Isolation,  
in denen man zu erfrieren droht. Sie erklären, was die Forschung über Einsamkeit sagt, und  
weisen Wege der Befreiung. Ein hilfreicher Führer für alle, die den Kontinent der Einsamkeit  
näher erkunden und sicher wieder verlassen wollen.



KINDERBUCH  |  KATJA FRIXE UND TINE SCHULZ: Ich bin (d)ein Buch, 
	 		          hol mich hier raus!

Dieses Buch ist nicht wie die anderen Bücher in der Schule. Vorwitzig stößt es die Gießkanne  
vom Regal, die der Lehrer neben ihm abgestellt hat. Es lässt nichts unversucht, um die Kinder auf 
sich aufmerksam zu machen. Besonders Ben, dem es gerne beim Buchstabieren helfen würde. 
Der Unterreicht ist auf einmal viel lustiger: Das Buch hilft den Kindern heimlich, macht ständig 
Quatsch und kann fast alles. Zum Beispiel i-Punkte in Lehrernasen schießen, in der Pause auf  
dem Schulhof Fußball spielen und sogar die Affenkinder im Zoo austricksen.
Das Buch erzählt von sich höchstpersönlich als Held und Hauptperson witzige Comic-Geschichten, 
die mit der Lesekompetenz der Kinder im Lernalter von 6 bis 8 Jahren mitwachsen. Vier unter-
schiedliche Stufen mit interaktiven Elementen machen jedem Kind Spaß, vom Lesemuffel zum 
Leseprofi. (Angela Görlach)

KINDERBUCH  |  OLE HÄNTZSCHEL UND MATTHIAS STOLZ: Wie viel  
	 		         Regenwald passt auf dieses Brot?

Ole Häntzschel und Matthias Stolz sind mit Grafiken wie der Deutschlandkarte aus dem Zeit- 
Magazin bekannt geworden. Jetzt haben sie sich das Thema Klima und Umwelt vorgenommen:  
In 50 Grafiken stellen sie abstrakte Zahlen so dar, dass die oft erstaunlichen Fakten dahinter  
anschaulich werden. Zum Beispiel, dass man einen Bauwollbeutel 131 mal wiederverwenden muss, 
bis er tatsächlich klimafreundlicher ist als eine einmal benutzen Plastiktüte aus Polyethylen.
Oder dass für das Palmöl in einem Klecks Nuss-Nougat-Creme eine Plantagenfläche gebraucht  
wird, die ungefähr genauso groß ist wie das Toastbrot, auf das wir die Creme streichen. Die  
Menge an Plastikmüll, der die Meere verschmutzt, wird in Joghurtbechern dargestellt: 6.122 Stück 
pro Erdbewohner! Ohne feste Kapitel lädt das Buch zum Blättern durch die verschiedenen Aspekte 
des Themas ein, von Energie über Artensterben bis zu den Klimazielen – ab 10 Jahren, aber für  
Größere und ganz Große mindestens genauso spannend und informativ. (Angela Görlach)

KRIMI  |  CHRISTIAN LINKER: Toxische Macht 

Eher zufällig ist die 24-jährige Studentin Coco Frahm in den Monaten nach dem Lockdown an die 
Spitze der neuen Partei „Future“ gelangt. Dabei hatte sie auf dem Gründungscamp der Partei ihre 
Gedanken zur „neuen Langsamkeit“ ganz spontan geäußert. Doch mit ihrem Anliegen, endlich 
ernst zu machen mit dem „Raus aus der Stress- und Konsumgesellschaft“, traf sie ins Herz der 
Menschen. Und nun könnte sie plötzlich Bundeskanzlerin werden. Mit 24! Doch „besorgte Bürger“ 
wollen Coco stoppen. Notfalls mit Gewalt – solange es wie Selbstmord aussieht. Ausgerechnet Co-
cos Ex-Freund Maikel soll den schmutzigen Job übernehmen. In der Nacht vor dem entscheidenden 
Wahlsonntag treffen Coco und Maikel aufeinander …
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Alle Empfehlungen finden Sie auch im Netz: www.evangelisches-johannesstift.de/de/buchtipps.
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Bildungsprojekt „Weltretter werden!“

Qualitätssiegel  
für Jugendhilfe

Pflege & Wohnen Johannesstift

Die Bundeswehr ist wieder da

Für ihr außerschulisches Bildungsangebot „Weltret-
ter werden!“ bekam die Johannesstift Diakonie 
Jugendhilfe als eine von drei Einrichtungen in 
Brandenburg das Qualitätssiegel der Servicestelle 
Bildung für nachhaltige Entwicklung in Potsdam. 

Ob Licht ausschalten, Fahrräder selbst reparieren, 
Kosmetik sparsam nutzen oder statt der Tüte lie-
ber die Brotdose verwenden: Im Projekt „Weltretter 
werden!“ geht es darum, den Jugendlichen zu zei-
gen, wie sie die Erde und ihre Ressourcen mithilfe 
von kleinen Veränderungen ein Stückchen mehr 
schützen können. Neben Aufgaben für jede*n einzelne*n 
Jugendliche*n vermitteln gemeinsame Ausflüge, Feste und 
Thementage viel Wissen. Das Projekt entstand in zwei Wohn-
gruppen im Landkreis Oberhavel. Das Brandenburger Ministeri-
um für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz lobte den en-
gen Bezug des Projekts zur Lebenswelt der jungen Menschen, 
beispielsweise indem das eigene Konsumverhalten und seine 

Konsequenzen hinter-
fragt werden. 

Andreas Lorch, Ge-
schäftsführer der Jo-
hannesstift Diakonie 
Jugendhilfe: „Ökologi-
sche Nachhaltigkeit ist 

eines der wichtigsten Themen unserer Zeit und gerade für die 
Zukunft unserer Kinder und Jugendlichen relevant. Wir möch-
ten ihnen in unseren Einrichtungen das nötige Bewusstsein 
und Wissen für entsprechendes Handeln vermitteln.“ Die Jo-
hannesstift Diakonie Jugendhilfe möchte das Projekt künftig 
weiterentwickeln und sich mit anderen Akteuren noch enger 
vernetzen. (SW)

Drei Soldaten der Bundeswehr trifft man in diesem Jahr in den 
Pflegeeinrichtungen im Johannesstift an. Seit Dezember und 
bis in den Februar hinein 
unterstützen sie tags-
über unter anderem beim 
Einlass. Wie schon beim 
Bundeswehreinsatz zum 
Jahreswechsel 2020/2021 
geht es um den Schutz der 
Heimbewohnenden  vor 
einer Infektion mit dem 
Coronavirus.

Über die Weihnachtszeit 
bis Anfang Januar war Le-
vin Schramm im Theodor-
Fliedner-Haus eingesetzt. 
Im Alltag als Soldat ist er 
beim Hubschrauberge-
schwader der Luftwaffe in 
Holzdorf in Brandenburg 

stationiert. Immer wieder gern hat er sich mit den Bewohnen-
den unterhalten. Was ihn dabei am meisten überraschte, war 

ihre Offenheit: „Ohne Berührungsängste kamen 
Sie auf mich zu und wir haben viele interessante 
Gespräche zum Beispiel über Vergangenes wie 
die Maueröffnung geführt“, sagt er. 

Zentrale Aufgaben der Soldaten wie Levin 
Schramm sind zum Beispiel das Testen von Be-
suchenden der Einrichtung wie Handwerker oder 
Physiotherapeut*innen und das Besuchsma-
nagement. Dazu zählen das Koordinieren der 
Termine von Besuchenden der Bewohnenden 
und die Kontrolle am Eingang – immer unter 
Beachtung geltender Hygiene- und Schutzvor-
schriften. (AKL)

Das Projekt  
„Weltretter  
werden!“ entstand 
in zwei Jugendhilfe-
Wohngruppen in 
Oberhavel.

Levin Schramm und weitere Soldaten  
helfen am Einlass der Häuser im  
Pflege & Wohnen Johannesstift.
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Wir sind für Sie da

Blumenladen Jacques Delardière
Haus 23
Di bis Fr 9 bis 17 Uhr,
Sa 9 bis 14 Uhr, So 10 bis 12 Uhr
Tel. 030 · 336 09-231

Buchhandlung Johannesstift 
Theodor-Fliedner-Haus, Haus 2
Mo bis Fr 9.30 bis 18 Uhr,
Sa 9.30 bis 14 Uhr
Tel. 030 · 3 35 24 31 / 030 · 336 09-245
info@buchhandlung-johannesstift.de
www.buchhandlung-johannesstift.de

Café Gartenlaube
Alter Quellenhof, Haus 5
Mo bis Fr 9 bis 17.30 Uhr
Feiertags 11 bis 17.30 Uhr
Tel. 030 · 32 30 66 19

Clubhaus am Simonshof
Haus 14
Ansprechpartner: Jonathan Vollert
Tel. 0172 · 8 93 53 28
clubhaus@evangelisches-johannesstift.de

Elektro-Lastenfahrrad Hinrich
kostenloser Verleih über Michael Baginski
Tel. 0163 · 3 60 98 43
hinrich@evangelisches-johannesstift.de

Fundgrube Secondhand-Kaufhaus
Am Oberhafen 16 – 20, 13597 Berlin
Mo und Mi 12 bis 18 Uhr,
Di, Do und Fr 10 bis 16 Uhr
Tel. 030 · 3 30 96 16-22
fundgrube@jsd.de
www.jsd.de/fundgrube

Gärtnerei Johannesstift
Pionierstraße 82
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr, Sa 9 bis 13 Uhr,
So und Feiertag 10 bis 13 Uhr
Tel. / Fax 030 · 3 75 11 33 

Gemeindebüro Kirchengemeinde
Amanda-Wichern-Haus, Haus 12
Mo und Do 10 bis 12 Uhr,  
Di 15 bis 17 Uhr
Tel. 030 · 336 09-592
kirchengemeinde@evangelisches- 
johannesstift.de

Hol- und Bringedienst zu Gottesdiensten
Jaime Primus
Tel. 0176 · 43 86 05 96

Hotel Christophorus
Haus 3
Tel. 030 · 336 06-0 / Fax -114
info@hotel-christophorus.com
www.hotel-christophorus.com

Huckepack 
Umzüge / Wohnungsauflösungen /
Transporte / Die Maler
Am Oberhafen 16 – 20, 13597 Berlin
Tel. 030 · 3 30 96 16-21
huckepack@jsd.de
www.jsd.de/huckepack

Immobilienmanagement
Haus 22 b
Di 9 bis 12 Uhr, Do 14 bis 17 Uhr
Tel. 030 · 336 09-501

Lebensmittelgeschäft PAULS Shop
Haus 40
Mo bis Fr 7.30 bis 11.30 Uhr,
13.30 bis 15.00 Uhr
Telefon 030 · 33 609-424 

Sportverein Inklusiv Johannesstift e. V.
Amanda-Wichern-Haus, Haus 12
Mo und Mi 10 bis 15 Uhr
Di und Do 10 bis 16 Uhr
Tel. 030 · 336 09-2124 / Fax -773
sportverein@evangelisches- 
johannesstift.de
www.sportverein-johannesstift.de

Pflegestützpunkt Spandau
Di 9 bis 15 Uhr, Do 12 bis 18 Uhr
Galenstraße 14, 13597 Berlin
Beratungs-Telefon 030 · 9 02 79-20 26
Fax 030 · 9 02 79-75 60
pflegestuetzpunkt.spandau@jsd.de

Ramonas Friseur-Team
Caroline-Bertheau-Haus, Haus 8
Di bis Fr 9 bis 17.30 Uhr, Sa 8 bis 12 Uhr
Tel. 030 · 336 65-90 und 030 · 336 09-490

Beratung, Ärzte, Praxen

Allgemeinärztin
Albert-Schweitzer-Haus, Haus 36 a/b
Claudia Wahl-Kammer
Tel. 030 · 336 09-462 

Facharzt für Innere Medizin
Wilhelm-Philipps-Haus, Haus 50
Robert Sondersorg
Tel. 030 · 33 50 55 43

Beratungsstelle Spandau,
Erziehungs- und Familienberatung
Kirchhofstraße 30, 13585 Berlin
Tel. 030 · 3 36 14 29

Betriebsärztlicher Dienst
Christine-Bourbeck-Haus, Haus 48
Dr. Anders Fagh, Tel. 030 · 336 09-519
betriebsarzt@evangelisches- 
johannesstift.de

Johannes Hospiz e. V.
Amanda-Wichern-Haus, Haus 12, 2. OG
Tel. / Fax 030 · 336 09-374

Logopädie
Haus 3 a
Renate Tranel-Voß, Tel. 030 · 49 96 38 59
mail@sprechenundsprache.de

Physiotherapie und Ergotherapie
Albert-Schweitzer-Haus, Haus 36 a/b
Susanne Kammer, Tel. 030 · 33 50 71 03
post@physio-ergo-kammer.de

Physiotherapie Dreßler & Krüger
Im Simonshof III, Haus 19a
Tel. 030 · 30 64 86 05
info@physio-johannesstift.de
www. physio-johannesstift.de

Zahnarzt
Christine-Bourbeck-Haus, Haus 48
Josef Luszpinski, Tel. 030 · 336 09-826
za.praxis-luszpinski@web.de

Gemeinwesen

Gemeinwesendiakon*in
Katja Kraehe und Lukas Kruse
Tel. 030 · 336 09-700
Postfach 94 im Amanda-Wichern-Haus
gemeinwesen@evangelisches- 
johannesstift.de

 
Wichtige Rufnummern:

Notruf Johannesstift 
intern:	10 211
extern:	030 · 336 09-211

WIR BLEIBEN IN KONTAKT!
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Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen.
Für weitere  Informationen melden Sie sich  
bei Katrin Noack, E-Mail: katrin.noack@jsd.de
Telefon: 030 · 762 891-131
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Neues bei KONTAKTE

In eigener Sache

Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2022 bringt auch Neuerungen bei den Kontakten. Vie-
le von Ihnen lesen die Kontakte inzwischen digital. Darüber 
freuen wir uns! Auf der Webseite der Stiftung sind sie hier zu 
finden www.evangelisches-johannesstift.de/de/medien-im-
gemeinwesen und auf der Plattform JoNetz jonetz.communi-
app.de. Zugleich ist der Bedarf an gedruckten Heften gesun-
ken, darum verringern wir die Auflage auf 1.250 Exemplare. So 
benötigen wir weniger Papier und schonen die Umwelt. Wenn 
Sie keine Zustellung der gedruckten Ausgabe mehr wünschen, 
schneiden Sie diesen Hinweis aus und kleben Sie ihn auf Ihren 
Briefkasten. Dann ist unser Zustellteam informiert. 

Wir freuen uns über Ihre Zuschriften. Bitte senden Sie uns die 
Texte als Worddokument (oder ähnliches) oder direkt in der  
E-Mail an presse@jsd.de und an das Redaktionsteam. Bilder 
schicken Sie uns bitte unbearbeitet im Original zu. Sie sollten 
mindestens 1 MB groß sein mit einer Auflösung von mindestens 
300 dpi. Bitte beachten Sie auch unsere Redaktionsschlüsse:

•	 März: Dienstag, 08. Februar 2022, immer 12:00 Uhr 
•	 April: Donnerstag, 10. März
•	 Mai: Montag, 07. April
•	 Juni: Dienstag, 10. Mai
•	 Juli/August: Freitag, 10. Juni (Doppelausgabe)
•	 September: Mittwoch, 10. August
•	 Oktober: Montag, 12. September
•	 November: Montag, 10. Oktober
•	 Dezember/Januar: Montag, 07. November (Doppelausgabe)
 
Vielen Dank und viel Freude beim Verfassen Ihrer Beiträge 
wünscht Ihnen das Redaktionsteam der Kontakte
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Ich lese    digital.


